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DEM HERRN GEBEN 

3 Denn nach Kräften, das bezeuge ich, 

und sogar über ihre Kräfte haben sie 

(Mazedonischen Gemeinden) willig 

gegeben 4 und haben uns mit vielem 

Zureden gebeten, dass sie mithelfen 

dürften an der Wohltat und der 

Gemeinschaft des Dienstes für die  

Heiligen; 5 und das nicht nur, wie wir 

hofften; sondern sie gaben sich 

selbst, zuerst dem Herrn und danach 

uns, nach dem Willen Gottes.  
2. Korinther 8,3-5  



Wahre 

Haushalterschaft

und Geben 

beginnt mit der 

eigenen Hingabe 

an Gott. 



“Die Mission der Kirche der 

Siebenten-Tags-Adventisten besteht 

darin, alle Menschen zu Jüngern zu 

machen, ihnen das ewige Evangelium 

im Kontext der dreifachen 

Engelsbotschaft zu verkündigen (Off. 

14,6-12), sie dahin zu führen, Jesus 

als persönlichen Erlöser anzunehmen 

und sich seiner Gemeinde der 

Übrigen anzuschließen, sie zum 

Dienst für den Herrn auszubilden und 

sie auf seine baldige Wiederkunft 

vorzubereiten.”    GK Policy 2009/10:29 

 

STA MISSIONS-LEITBILD 



1. Die Welt, in welche die 

Kirche der Siebenten-Tags-

Adventisten geboren wurde 

hat sich verändert, und sie 

verändert sich weiter. 

REALITÄTEN 



2. Damit die Kirche der STA 

heute relevant bleibt und 

mit den Herzen der Mensch-

en in Verbindung kommt, 

muss sie ihre Arbeitsweise 

in der Welt anpassen (inkl.  

Haushalterschaft).  

REALITÄTEN 



3. Biblische Haushalterschaft 

ist die völlige Hingabe des 

Herzens an Gott, inklusive der 

Rückgabe von Gottes 

Zehnten und freiwilligen 

Gaben.  

 

 

REALITÄTEN 



4. Haushalterschaft ist die 

geistliche Verantwortung 

jedes Gläubigen; und es ist 

die Zusammenarbeit aller 

Abteilungen mit der 

Abteilung Haushalterschaft 

die “finanzielle Haushalter-

schaft” zu betonen, fördern 

und zu lehren. 

REALITÄTEN 



Ausgeben & Genießen 

Ländlich Städtisch 

Roden & Verbrennen Konservieren 

Planbares Leben 

Sparen & Investieren 

Globale Wirtschaft Lokale Wirtschaft 

Unsicheres Leben 

21. Jahrhundert 20. Jahrhundert 

Globale Verschiebung 



STA Gemeinde-Verschiebung 

Erhaltung 

Von Amerika finanziert  Weltweit finanziert  

Langsames Wachstum Schnelles Wachstum 

Feste Strukturen 

Mission 

Viele Mitglieder Wenige Mitglieder 

Flexible Systeme 

Gegenwart Vergangenheit 



STA Gebe-Verschiebung 

Alle Ebenen profitieren 

Gabenkalender Kombinierter Plan 

Viele Gaben Ein Topf 

Programmgesteuert 

GK profitiert 

Einfach Kompliziert 

Anbetungsgesteuert 

NEU ALT 



Haushalterschafts-Verschiebung 

Jünger 

Belohnung Wiederherstellung 

Spenden sammeln Glauben stärken 

Finanzen 

Konzepte 

Menschen Geld 

Geistliches Leben 

Dienst Abteilung 



Schwerpunkt-Verschiebung 

Herz 

Zehnten & Gaben Herrschaft Jesu 

Gemeindeglied Gott als Eigentümer 

Programme 

Brieftasche 

Werte Verhalten 

Lebensstil 

WEIT ENG 



 

 

 

 

Ortsgemeinde 

Pastor 

Gaben- 

systeme 

Informations & 

Kommunikations- 

 Strategie 
Haushalterschaft 

Erziehung 

Haushalterschafts-Strategie  



Haushalterschafts-Initiativen  

1. Entwicklung eines Lehrplanes 

für Haushalterschaft in der 

theologischen Ausbildung. 

2. Beteiligung an Haushalter-

schafts-Fortbildungsprogram-

men von Gemeindepastoren. 

3. Überarbeitung und Erweiterung 

von Haushalterschafts-

Abschlüssen für Personal in der 

Abteilung Haushalterschaft. 



4. Entwicklung von Seminaren für 

Familienhaushaltsbudgets und 

Finanzmanagement. 

5. Entwicklung von Kursen für 

Jugendliche im Bereich 

perönlicher Umgang mit 

Finanzen. 

6. Entwicklung eines sichtbaren 

Haushalterschaftserziehungs-

paketes für Kinder. 

Haushalterschafts-Initiativen 



Haushalter 

 Diener Jesu 

 Lebt Jesu Herrschaft 

 Betet Schöpfer an 

 Vom Hl. Geist geleitet 

 Übergibt Leben Jesus 

 Liebt Menschen ehrlich 

 Sorgt für den Planeten 

 Gebraucht s. Talente 

 Mission hingegeben 

Jünger 

 Nachfolger Jesu 

 Lebt das Leben Jesu 

 Betet Erlöser an 

 Vom Hl. Geist geleitet 

 Übergibt alles Jesus 

 Liebt andere Jünger 

 Sorgt für sein Umfeld 

 Dient der Gemeinde 

 Macht neue Jünger 

Haushalterschaft 
ist alles von mir, als Antwort für alles von Gott 



1. Ganzheitliche Haushalter-

schaft bekräftigt die Stellung 

Gottes und der Bibel in den 

Glaubensüberzeugungen der 

STA. 

FAZIT 



2. Sich der Haushalterschaft 

als einem “geistlichen 

Anliegen” zu nähern, ist in 

Übereinstimmung mit der GK-

Sitzung 2010. Die Abteilung 

heißt neu Haushalterschafts-

Dienste um dem Missions-

befehl Rechnung zu tragen 

und “Erweckung und 

Reformation” zu betonen. 

FAZIT 



3. Die “weitergefasste” 

Sichtweise ist in Harmonie 

mit der Art und Weise, wie 

christliche Haushalterschaft 

im Glaubenspunkt 21, der 

auch Zehnten und Gaben 

beinhaltet, ausgedrückt wird. 

FAZIT 



4. Haushalterschaft ist ein 

sich weiterentwickelntes 

Werkzeug in dem Bemühen 

der Gemeinde die Welt zu 

erreichen. Die Betonung liegt 

auf “Reach Up”, “Reach Out”, 

und “Reach Across”. 

 

FAZIT 



„Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüt.“ 

Matthäus 22,37 

G E N E R A L K O N F E R E N Z  H A U S H A L T E R S C H A F T S – D I E N S T E 

Anbetung Dienst Partnerschaft Beziehung Hingabe 


